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Donnerstag, den 16. Oktober 


Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. 

Berlin. Die Veröffentlichung der geheimen 
Artikel des Vertrages vom 7. September ſoll näch- 
ſtens erfolgen. — Preußen ſoll hinſichtlich Neuen⸗ 
burgs an die Großmächte eine Cireularnote geſendet 
haben, deren Umfang ſehr beträchtlich und ausführlich 
ſein foll. — Der Oberpräſident der Provinz Pommern, 
Herr v. Bonin, wird dem Vernehmen nach ſeiner 
angegriffenen Geſundheit wegen in den Ruheſtand treten. 
— Das Bundesarmeekorps um Frankfurt a. M. wird 
15,000 Mann ſtark. — Von den beiden deutſchen 
Großmächten ſind in Kopenhagen Noten eingelaufen, 
worin gegen die Einführung der demokratiſchen däni⸗ 
ſchen Geſammtverfaſſung in Schleswig Proteſt einge: 
legt wird. In Bezug auf dieſen Punkt ſoll ebenſo 
wie betreffs der Erbfolge zwiſchen Rußland und den 
beiden deutſchen Mächten das herzlichſte Einvernehmen 
beſtehen. — Der Staats-Anzeiger vom 15. Oktober 
bringt die Aufnahme des Hohenzollern'ſchen Hausordens 
in die königl. Orden. 

Stettin. Den 15. d. M. werden die neuen 
elektro-magnetiſchen Telegraphen von Stettin 
über Kreuz nach Poſen und von Kreuz nach 
Bromberg dem Verkehre übergeben werden, 

Breslau. Am 10. d. M. iſt der öſterreichiſche 
Kaiſer in Krakau angelangt. Er hat feinen Weg 

nicht durchs Schleſiſche, ſondern Galiziſche genommen. 

Königsberg i. Pr. Die Gemeinderathswahlen, 
welche dort ziemlich demokratiſch ausgefallen waren, 
ſind deshalb für nichtig erklärt und neue angeſetzt 
worden. 

Hannover. Den amilichen Nachrichten zufolge 
hat ſich der Geführte zen des alten Königs wie⸗ 
der gebeſſert. 

Sachſen-Koburg-Gotha. Der Entwurf eines 
neuen Staatsgrundgeſetzes iſt erſchienen. 

Baiern. Dem Landtage iſt eine revidirte Straf: 
prozeßordnung vorgelegt worden, welche das bisher 
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geübte Verfahren gänzlich umwirſt und ee bi 
Schwurgerichte zu einem Schatten herabwürdigt. Die 
Geſchworenen ſind unbequem, weil ſie nicht ſo viel Ver⸗ 
urtheilungen ausſprachen, als die Regierung verlangte. 

Heſſen-Darmſtadt. In Mainz ertönte ploͤtz⸗ 
lich in einem Saale des Frankfurter Hofes bei der 
Schlußſitzung der Piusvereine der Ruf: Feuer, indem 
eine Gasflamme etwas hoch aufloderte. Dieſer Ruf 
hatte ein ſolches Gedränge im Saale und von den 
Gallerien zur Folge, daß mehrere Perſonen getödtet, 
viele ſchwer verwundet wurden. Die Anzahl der im 
Saale Verſammelten betrug etwa 5000. 

Frankfurt a. M. Die Sitzungen der Sachver⸗ 
ſtändigen als techniſchen Beirathes des handelspolitiſchen 
Ausſchuſſes in der Bundesverſammlung haben begon- 
nen, aber mit wenig Ausſicht auf beſonders günſtigen 
Erfolg, wie aus den Berichten hervorgeht. 

Lübeck. Am 16. d. M. wird die Lübeck⸗ Bü⸗ 
chener Bahn dem Verkehre übergeben. Man braucht 
von Lübeck bis Büchen 1 Stunde 10 Minuten Fahr⸗ 
zeit. Mit den Zügen der Berlin⸗Hamburger Bahn 
findet eine regelmäßige Verbindung ſtatt. z 

O eſterreich. 

Für Ungarn ſoll dem Vernehmen nach ein neues 
Statut ausgearbeitet werden, mit einem beſonderen 
Landtage. — Für das neue Anlehen ſind bis Ende 
September 87,176,300 Fl. gezeichnet, großentheils aber 
im Inlande. Da nun die Hauptſpekulation bei dies 
fen Anlehen war, fremde Kapitaliſten zur Betheiligung, 
zu veranlaſſen, was nicht geſchehen iſt, kann man den 
Zweck des Ganzen als geſcheitert betrachten. — In 
Folge der eben zu Wien geſchloſſenen Telegraphen⸗ 
konferenz wird eine Ermäßigung in den Preiſen des 
Tarifs für Depeſchen eintreten. — Das Budget für 
das nächſte Verwaltungsjahr iſt bereits entworfen und 
ſoll nächſtens veröffentlicht werden. — Die Glelch⸗ 
ſtellung der katholiſchen und proteſtantiſchen Biſchöfe 
ift ausgeſprochen und wird nächſtens verkündet. 


Franz. Republik. 
Im Gite it wirklich der Wille vorhanden, das 
Wahlgeſetz vom 31. Mai 1850 umzuſtoßen. In Folge 


deſſen iſt eine Miniſterkriſts eingetreten und hat das 


ganze gegenwärtige iniſterium ſeine Entlaſſung ein⸗ 
gegeben, welche gleichwie die des Polizeipräſidenten 


Carlier genehmigt iſt. In Paris waren ſchon ver⸗ 


8 Minifterliften im Umlaufe. 


Gropbeitannien, und Irland. 
Am letzten Tage der großen Induftrie-Ausftellung 
betrug die Zahl der Beſucher nur 90,813 Köpfe, da 
der Regen an dieſem Tage vom Himmel herabſtrömte. 
— Das ungünſtige Wetter hat auch der Königin in 
Liverpool die Freude verdorben, koloſſale Aufzüge der 
Gewerke zu beſichtigen. 


auf dem Dampfer „Jupiter“. — Das mit dem 30. 


September zu Ende gehende Quartal des Finanzjahres 


1851 zeigt wieder ein e breet: Sëtze in 

den Staats Einnahmen. 

EE EBENE Y} 

E) A Ee te 
In e tif. 
Cohauila iſt mit Hülfe teraniſcher Pflanzer eine 

e ausgebrochen, welche die ſehr mittelloſe 

e in die SS Zeg bringt. 
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Lauſitziſches. 
> Luckau. Am 15. Oktober früh 10 Uhr fand 
im Hörſaale. der Prima des dortigen Gymnaſiums zu 
Ehren Sr. Maj. des Königs Geburtstage ein Rede⸗ 
akt ſtatt, in welchem der interimiſtiſche Direktor Con⸗ 
rektor Dr. Vetter die Hauptrede hielt. 


be 
e 1356, Leopoldshain, 10. Okt., 
1 ſtatt: hier: in Sohra. 


In der E in No. 121. 
iſt zu leſen in Zeile 


— 


u e tom e s. 


n 14. Okt. Der geſtrige Abend wurde 

dem 2 Theater mit zwei Luſtſpielen, deren Aus⸗ 

nicht 6 zu wünſchen übrig ließ, ſehr angenehm 
i 


0 i llt. ner muß heirathen machte den Ans 
ang I mr, bekannten Poſſe ſind Mittelpunkt der 
komiſchen 8 andlung zwei Profeſſoren (Herr Reiß⸗ 


land und Herr 2 teau bert), welche von ihrer Tante 
(Fräul. Waßmann zum Heirathen gezwungen werz 
den. Keiner will fi zu verſtehen. Endlich eini⸗ 
gen fe fih dahin, daß Einer von Beiden zu heirathen 
Habe, fie. lobſen und das Heirathsſchickſal trifft den 


2 Buche Wilhelm's, des Jüngeren, leſend entdeckt. 


— Man erwartet Koſſuth 


iſchen Stagten⸗ in Tamaulipas 
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Aelteren, welcher darüber in Verzweiflung geräth. Er 
entſchließt ſich endlich zum Heirathsantrag, und kehrt 
in einem äußerſt altfränkiſchen Fracke mit einem Armen⸗ 
fündergeficht zurück, um die Hand der Nichte ſeiner 
Tante (Fräul. Kowalsky) anzuhalten. Dieſes Mäd⸗ 
chen, welches zu dem jüngeren der Profeſſoren eine 
Zuneigung gefaßt hat, wird von beiden in einem 
Der 
jüngere verſpricht dem älteren eine Probe, damit Letz⸗ 
terer ſeinen Antrag darnach einrichten könne, er ver⸗ 
liebt ſich aber und verlobt ſich dabei mit dem Mäd⸗ 
chen, in einer der heiterſten Scenen. Das Stück 
gefiel allgemein und Herr Reißland ließ uns heute 
Geßler auf ſeinem Schimmel vergeſſen. — Nicht min⸗ 


der gut war das Luſtſpiel der Liebesbrief von 


Benedix beſetzt. Da wir eine Wiederholung dieſes 
ergötzlichen Stückes beſtimmt erwarten, laſſen wir uns 
auf keine ſpezielle Inhaltsangabe ein. Die Verwicke⸗ 
lung beſteht hauptſächlich darin, daß der für Walpurg 
v. Seehaus (Frl. Ludewig) beſtimmte Liebesbrief 
des Dichters Stein (Herr Rohde) erſt von Herrn v. 
Kilburg (Herr Detloff) für Walpurg, dann von. 
Herrn v. 1 (Herr, Echten) für ſeine Schweſter, 
die alte SR 0 N Echten), endlich vom 
feen Kb en (Or. Meaubert) ür 
feine, Kei Weg Kammerjungfer Brigit- 
ten's, SE Kg Wa re abgeſchrieben wird. 
Die Vorſtellung ließ nichts zu wünſchen übrig. Kraul, 
Ludewig gab die feine Dame mit Anſtand, Frgu 
Echten die verliebte alte Jungfer mit der heiterſten 
Wahrheit, Fräul, Waßmann wußte wieder in ana 
derer Weiſe zu ſchmachten. Fräul. Kowalsky iſt 
in den Soubrettenxollen ſtets gut. Von den Herren 
hatte die belohnendſte Rolle Herr Echten, deſſen feine 
Komik, namentlich in den Scenen mit feiner Frau, 
wiederholt lauten Beifall fand. Diesmal war Herr 
Detloff in der Rolle des abgeſchmackten, ſteifen 
Liebhabers auf ſeinem richtigen Tat, Das; Theater 
war fort beſucht. 


Görlitz, 15. Oktober. Die We ſche 
Poſſe: Wenn Leute Geld haben, wurde geſtern 
von dem ziemlich beſetzten Hauſe mit Beifall angehört, 
der vollſtändig gerechtfertigt war, da die Hauptfiguren 
der Handlung ſehr guter Vertretung ſich erfreuten. 
Herr Echten, unſerer Anſicht nach, der erſte und 
bühnengewandteſte. Künſtler der ganzen Geſellſchaft, 
wußte den bornirten, durch feinen, Reichthum hoch⸗ 
müthig gewordenen und dabei ſehr dupirten Schuſter 
in Wort und Geſten höchſt pikant auszumalen. Schade, 
daß ſeiner Frau heute in der Rolle der Madame 
Pluſter im Ganzen zu wenig Gelegenheit gegeben war, 
ihr gewandtes Spiel zu zeigen! Fräul. Kowalsky 
als Dienſtmädchen Lotte und Herr, Wiſotzky als 
Lehrjunge Auguft waren heute durch ihre Rollen, 
welche ſie auf's Beſte verſtanden, die Lieblinge des 
Publikums, und am Schluſſe gerufen. Beſonders 


ergbtzten die kleinen Bienen, Käch Herr ZE ae 
wiederholt einlegte. j 


Auf die Dper: 
Worms, 
das Marrie Stück: Bajazzo und feine Fami- 
lie, welches Sonntag, den 19. Okt., 
machen wir Ae EE E 


Oer Waffenſchnted von 


Görlitz, 15, Oktober. GC eutigen Geburts⸗ 
feſte Sr. Maj. des Königs fand um 9 Uhr im Gem: 
naſium eine mit Geſang eröffnete und geſchloſſene Schul⸗ 
feierlichkeit ſtatt, bei welcher Herr Oberlehrer Dr. 
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welche Freitag, den 17. Okt,, ſowie auf 


gegeben wird, 


— 


een die Feſtrede über das Thema: die 
beſte Staatsform fei das erbliche König th um, 
hielt. um 11 Uhr war Parade der Garniſon auf dem 
Obermarkte. Herr Major v. Bieberſtein brachte nach 
i einleitenden Worten das dreimalige Hurrah 
auf Se. Maj. aus. Hierauf Parademarſch des D. 
Jägerbataillons in Kompagniefront. Abends war 
Ball der Reſſourcen⸗Geſellſchaft und auf dem Schieß⸗ 
hauſe der Bürgerſchaft. Bei Strohbach's erluſtigte 
ſich das 5. Jägerbataillon durch Tanz. Im Theater 
ſprach Hr. Rohde einen auf die Feier des Tages bezüg⸗ 
lichen Feſtprolog, welchem ſich die Aufführung des 
Stückes: Habsburg und Hohenzollern oder der 
18. Januar 1701, ROBIN von ZS mg mere 


Cu) 


"ag 810% 
77 e 1) Karl Gottfried d 5 Maurer ef. d, 
A, Frn. Joh. Beate, eb. SE 95 „d. 28. Sept., 
d. 8. Sei Auguſte Ida, ſtarb Zo — 2) Hrn. pa 


Friedrich Trachbrodt, deter führer bei d. Sächſ.⸗Schleſ. 
tatgeifenbeht alld. Fin. Friederike Julie geb. Gebauer, 

geb. d. 12. Sept., get. d. 10. Okt., Ottilie Thekla. — 
"Sr: en, Chriſtian Heinrich Konrad Ludwig Wasmuth, B., 
Tapezirer u. 1 Si u. Fru. Eleonore Mathilde 
Clara Kadelbach, S., geb. d. 13. Sept., get. d. 12. Okt., 
Heinrich Robert Georg. — 4) Johann Gottfried Junge, 
Fabrikarb. allh., u. Fen. RT Roſine geb. Jochmann, S., 
geb, d. 23. Sept., get. 12. Okt., 


Joh. geb. Rückert, 
Alwine Agnes. — éi 
Jä SEH KH En, 


eb. d. 26. Sept., get. 
15 S Aë, a Lo Soch 
SE: eg ännich, geb. 

25 Selma Auguſte Marie. — 
5 8 91 EH SES SS allh, u. Frn. Joh. 

enkiette Louiſe geb. Reich, S., geb. d, 28. Sept., g get. d. 
12. Okt., Karl ichen Louis. — 8) Mitr. Joh.“ Gottlieb 
Friedland, B. u. BERN allh., u. Fru, Louiſe Sophie 
Tugendreich geb. Dreſcher, T., geb. d. 29. Sept., get. d. 
12. Okt., Erneſtine Anna. — 9) Chriſtoph Matzke, Maurer- 
geſ. ai. u. Fru. Joh. ein geb. Güttler, Te, geb. d. 
1. Okt., get. d. 12. Okt., Agnes Bertha. — 10) Joh. Mert 
Aug. Schäfer, Inwohn. 12 6 de Ser Amalie Thereſeng 
Hennig, T., geb. d. 2. Okt., „12. Okt., Bertha Auch 
lie. — 11) Karl Friedrich AË 
Fin. Marie Roſine geb. Gurke, T., deb D. 5. 
12. Okt., Amalie Pauline Bertha. 

Getraut. 1) Mſtr. Joh. 
Haner ailh., u. Igfr. Bertha Mehed Hiller, met, Hrn. Joh. 
Friedrich Aug. Hiller's, B., Tuchſcheerers u. Stadtoffiziers 
alh., angel, ehel. jüngſte $. getr. d. 7. Okt. in . 


kt., get. d. 


Görlitzer Kirchenliſte. 


d. Ernſt Wilhelm. — 
9 Chriſtian Beieeich Dead Juwohn. ob, u. De GZ, s 
‚a2. dch 


e ef. allh., u. 


Wilhelm Miel, Fellen⸗ 


Breng Gg 


Oſſig. 2) Hr. Karl Alerander SA v. Bennigfen, 
CN auf Seifrodau und Alt u. Neu Merfe, 
gegenwärtig zu Dresden, u. Fräul. Louiſe Karoline Brigitte 
v. Laska, Hrn, Louis v. Lasky's, Beſitzers der Machoryer 
Güter im e Polen, gegenwärtig zu Dpesden, ehel. 
T., getr. d. 12. Okt. — 3), Mſtr. Victor Hugo Emil Nau- 
mann, Bäcker u. Kramer in Rauſcha, u. Mathilde Emilie 
Tiſchendorf, Mitr. Wilh. Julius hdg B. u. Weiß⸗ 
bäckers allh., ehel. zweite T., getr. d. 13. Okt. — 4) Mitr. 
Joh. Heinrich Suling Neumann, B. u. Weißbäcker alif, u. 
Igfr. Aug. Pauline Henriette Rapp, Karl Wilh. Rapp's, 
Sc Feilenhauergeſ. allh., ehel, einzi SC ett. d. 13. Oft. — 
e. a , Gemeinde: 9. Karl Aug. Lange, 
Maurer allh., u. Igfr. Mathilde lese; Mſtr. Joh. 
Gottlob g B. u. Schneiders allh., ar einzige 
Te, getr. d. 12. Okt. rare 


IX ZEE 

Geſtorben. I) Fr. Johanne Eliſabeth Schröter Vo 
Miethmann, weil. Joh. Ehrenfr. Schröter's, EE EN 
Pr. Garde. Ee allh., Wittwe, gelb d 5 Okt., 
alt 55 J. 8 T. — 2) Hr. Karl Auguft Hilorich, e 
Hiob, Schaffner bei der Sächſ.⸗Schleſ, Staats⸗Eiſenb. 
Cep d. 5. Okt., alt 28 J. 11 M. 17 T. — 3) Fr. Sch. 
Helene Heinrich geb. Albrecht, Mſtr. Friedrich Wilh. Hein⸗ 
rich's, B., Tuchmachers u. 190 allh,, Ehegattin, geſt. 
d. 9. Oft, alt 66 J. 2 M — D Karl Gottlieb 
Hildebrandt’s, „Inwohn. in Rieß Nie u. Fru. Joh. Rahel 
geb. Lange, S., Karl Auguſt; gejt. d. 9, Okt., alt 11 M. 
24 T. = 5) Hrn. Karl Auguſt Huüberth's, Exekutor bei dem 
SCH Greet allh., u. Fru, Chriſtiane Sophie geb. 
Kadelbach, T. Pauline Louiſe, geſt. d. 10. Okt., alt 11 M. 

— 6) Friedri Wilh. Jacobi's, B. u. Tuchmachergeſ⸗ 
gg „ u. Frn. Hupu e Emilie Grabs, S., WE Robert 
Oskar, geſt. d. Lake i alt 1 M. 6 T. : 


| Publi kat 
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Die Bech ne en Beköſti 
Görlitz, Jauer und 


Die Beköſtigung der Gefangenen in 1 Safe zu G 


tens blatt. 


Bie ka nn m ch un. g 
Ce ber Gefangenen 1 den Strafanſtalten zu 
agan pro 1852. Ad No. 6180. 1. P. b. 


örlitz, Jauer und Sagan ig 


das E 1852 foll, entweder für jede Anſtalt einzeln, oder alle vtei Anſtalten Wee SI Wege 


des Submiſſtonsverfahreus an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 


e 
2 
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Í Wir fordern daher alle diejenigen Perſonen, welche auf dieſes Geſchäft eingehen wollen, hier⸗ 
durch auf, ihre diesfälligen Gebote bis zum 20. Oktober e., Vormittags 10 Uhr, in unſerer Polizei⸗ 


Megiſtatür verfi iegelt, mit der Aufſchrift: 


Nn „Lieferungsgebot für die Beröftigung in den Strafanſtalten“ 
zit, et einzureichen oder abzugeben, und in denſelben ausdrücklich 3 
a) für die einzelnen Anſtalten, 
b) für alle drei zuſammen 


dier Gebote zu fen, 


An dem genannten Tage, Vormittags um 11 Uhr, wird die Eröffnung der Submiſſton in dem 
Sitzungsſaale des königlichen Regierungsgebäudes ſtattfinden. 


und behalten wir uns den Zuſchlag ſelbſt vor. 


Nachgebote müſſen unberückſichtigt bleiben 


5 Die Bedingungen, welche dem abzuſchließenden Kontrakte zum Grunde gelegt werden, ſind die 
im Kontrakte pro 1851 und dem Beſpeiſungs⸗Etat enthaltenen und können ſowohl in unferer Pollari- 
E als in den Geſchäftslokalen der Strafanſtalten eingeſehen werden. 

1851. 


Liegnitz, den 19. September 1 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


Š Die Klaſſifikation der Reſerven und Landwehrleute a Aufgebots betr. 
Gemäß der Allerhöchſten Verordnung vom 26. Oktober reſp. 7. November 1850 (Amtsblatt 
1850, Seite 497.) muß im Frühjahr und Herbſt die Klaſſiftkation der Reſerven und der Landwehr⸗ 


männer für den Fall der Mobilmachung erfolgen. 


Nach einer ſpäteren Pinifteriatbefinmung ſoll dieſe Klaſſifikation ſich für die Folge nicht mehr 


ots erſtrecken. e 


Zus find, 


auf das zweite Aufgebot, ſondern nur auf die Reſexven und die Landwehrmänner erſten Auf⸗ 


CH Demzufolge: wird den Reſerven hiermit öffne daß diejenigen, „denen dringende Reklamations⸗ 
: ründe zur Seite ſtehen, ihre Reklamationen, welche nur nach dem WEE Schema anzu⸗ 


bis ſpäteſtens den 13; N90 en 0. Ft 159271 
an das landräthliche Amt einzureichen und die Militär⸗Papiere beizufügen haben. 
Die Reklamationen müſſen vom Magiſtrat der Richtigkeit nach beſcheinigt reſp. begutachtet ſein. 
Nichtbeſcheinigte Reklamationen, ſowie diejenigen, welche nach dem 15. November c. hier eingehen 


ſollten, werden ohne Weiteres zurückgegeben werden. 


Das Klaſſtfikationsgeſchäft ſelbſt wird von ſämmtlichen Ortſchaften des Kreiſes in der Stadt 
Görlitz im Gaſthofe zum Strauß ſtattfinden, und zwar von der Stadt Görlitz i 
Mittwoch, den 10. Dezember c., früh 8 Uhr. 

Den reklamirenden Soldaten bleibt freigeſtellt, ob fie an den Ve betreffenden Tagen vor der 
Een fich einfinden und dem Klaſſifikationsgeſchäft beiwohnen wollen oder nicht. : 
` Der Magiſtrat. Polizei⸗ Verwaltung. 


` Börlig, den 15. Oktober 1851. 


d. N. N. zu 


e e eee 


Des Reklamanten Datum Ort Sahle Alter 
| TE. der = = SC „Wo und WS 29. Kurze Angabe 
6 bürger⸗ 3 [Su. deren S a RES 8 
Militatr⸗ pays burt E „ Abe. 8 8 was die SS 1055 
Bor und z erbt Sl Brüder IT one] Gründe der 
Zun Serië Gewerbe — 8 G Sa find? ben mit dem z 
Zunamen. niffe oder GA 5 8 EES ES “pamar Reklamation. 
\ 4 Stand. 5 E ER ſammen 
wi ; r SS CR wohnen? 
59261 Diebſtah ls⸗ Bekanntmachung. 


Am 7. d. E einem SA? Kutfcher. eine Peitſche mit SC E vom Wagen entwendet 
Der Magiftrat, Polizei⸗Verwaltung. 


worden, vor deren EE gewarnt wird, 
Görlitz, den 13, Oktober 1851, 


Oeffentliche Stadtverordneten⸗Sitzung, 
Freitag, den 17. Oktober 1851, Nachmittags 3 Uhr. 

BVortrags⸗Gegenſtände: Bürgerrechts-Geſuche, — Serpis⸗Reklamationen, — Verkauf einer 
Bauſtelle auf der Pragerſtraße, — Verpachtung einer Parzelle bei O.⸗Sohra, — Entwäſſerung der 
Krauſchteich-Wieſe, — Kaufs⸗Offerte des Thorhüterhäuschens am Frauenthor, — Verſicherung der 
Holz- und Torf-Beſtände auf dem Holzhofe zu Hennersdorf, — Packhofs⸗Rechnung pro 4. Quartal 
1850, — Unterſtützungsgeſuch einer Paftors-Wittwe, — Entſchädigungs⸗Antrag wegen eines oer: 
mietheten Lokals, — Bericht über die Heften des Militair⸗Lazareths im Krankenhauſe, — Lieferungs- 
Kontrakte von Brod, Fleiſch und Gemüſe für die verſchiedenen Anſtalten, — Niederſchlagung einer 
Reſtforderung für Aufnahme im Krankenhauſe, — Deputations-Berichte ıc. N IR, 

55 ; ' i Robert Dettel, Vorſteher. 


145060 Edietal⸗Citati on. S ducis 
Gegen den Brauer Franz Schmidt, aus Kunzendorf bei Löwenberg gebürtig, hat deſſen Ehefrau, 
Franziska geb. Rösler, wegen böslicher Verlaſſung auf Scheidung geklagt, weshalb derſelbe, da ſein 
jetziger Aufenthaltsort unbekannt iſt, auf den 18. November c., Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn 
Kreisgerichtsrath zur Hellen unter der Warnung vorgeladen wird, daß, falls er ſich weder vor, noch 
in dem Termine melden ſollte, er der böslichen Verlaſſung in contumaciam für geſtändig erachtet, und 


f giz 


Y 


was demnach Rechtens ift, gegen ihn erkannt werden wird. it: 
Görlitz, den 24. Juli 1851. Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


45864 Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Kreisgericht zu Görlitz, J. Abtheilung. 

Das zu Görlitz No. 587. belegene Haus, deſſen Beſitztitel auf Karl Gottlieb Bartſch lautet, 
welches aber durch Vertrag vom 20. September 1849 an Wilhelm Auguft Gäbler verkauft ift, fol 
an ordentlicher Gerichtsſtelle am 17. Januar 1852, von 11 Uhr Vormittags ab, meiſtbietend verkauft 
werden. Der Hypothekenſchein und die Taxe, nach welcher es auf 2574 Thlr. 20 Sgr. geſchätzt ift, 
ſind im III. Bureau einzuſehen. Zu dieſem Termine werden die unbekannten Realprätendenten bei Ver⸗ 
meidung der Präkluſion vorgeladen. - - GEN FERN 


[5892] Bekanntmachung. 2 
Wer von dem Schneidergeſellen Gaſch von hier, deſſen Geliebten, der unverehelichten Dittrich, 
und der Letzteren Mutter, der verwittweten Dittrich von hier, Sachen in die Hände bekommen und 
hinter ſich hat, wird zu deren Ablieferung an uns aufgefordert. Der Säumige ſetzt ſich der Gefahr 
der Hehlerei geſtohlenen Gutes aus. if 
Görlitz, den 11. Oktober 1851. Königl. Kreisgericht. Der Unterſuchungsrichter. 


[5916] Zum Verkauf der in hieſiger Strafanſtalt lagernden reinen Holzaſche, circa 60 Scheffel, ift 
Termin auf i 


den 24. Oktober c, Nachmittags von 2 bis 3 Uhr, = 
angeſetzt, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß fofern Zuſchlag, der vorbehalten 
wird, erfolgt iſt, alsbald Zahlung geleiſtet und die Aſche gleich abgeholt werden muß. 
Görlitz, den 13. Oktober 1851. Die Direktion der königlichen Strafanſtalt. 


[5848] Bekanntmachung. 

Die erforderlichen Klemptnerarbeiten und Lieferung des Materials zum Bau des Königl. Poſt⸗ 
Gebäudes hierſelbſt ſollen im Wege der Submiſſion, unter Vorbehalt des Zuſchlags und der Auswahl 
der Unternehmer, in Entrepriſe gegeben werden. š 

Qualifizirte Klemptnermeiſter werden hierdurch aufgefordert, ihre Forderungen bis zum 21. d. M. 


abzugeben. 
Der Anſchlag und die Bedingungen ſind in meinem Geſchäftszimmer einzuſehen. 
Görlitz, den 13. Oktober 1851. Der königliche Baurath Hamann. 


15871] Bekanntmachung. 
Die der verwittweten Madame Mittrich in Oſtritz gehörigen, in dafiger Stadt und Flur bele- 
genen Grundſtücke, als: i DE 
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4 der Kë KE rkte No. 42. des neuen Brandkataſt rs, durchgängig maſſiv und vor 
8 Jahren erſt SE RR Flurbuchs⸗ No. 1 112.; V Sage "af 
2 Ae Wobgebaude hii der Hiutergaſſe, an we dE e RE Flurbuchs⸗No. 120.3 
145 J der Dafen; an der Görlitzer Chauſſee, 270 ORuthen groß und mit 23,52 Steuereinheiten 
; Ve belegt, Flurbuchs⸗No. 142.; 
nr eine Wieſe an der Neiße, 3 Acker 93 DRuthen enthaltend und mit 92, 10 Steuereinheiten 
bpvpverſehen, Flurbuchs⸗No. 459,; und 
5. eine poenang an der RAR Gr Wieſe von 232 Ruthen, mit 29, 70 Steueteinheiten 
belegt, Flurbuchs⸗No. 519.; 
A im Wege freiwilliger Verſtei de SE ‚den unterzeichneten Notar veräußert werden und dieſer 
ge in dem en Bierhofe 
den 27. Oktober 1651, Nachmittags 2 Uhr, 

in der Akt ſtattfinden, daß ſowohl auf den ganzen Grundſtücks⸗ Komplex, als auch auf das Grundſtück 
sub 1., sub 2. und auf die liegenden Gründe sub 3. 4. 5. beſondere Gebote angenommen werden. 
Zahlungsfähige Kaufluſtige ladet man daher hierdurch ergebenſt ein, ſich zur erwähnten Zeit in 
dem Mittrich ſchen Bierhofe perſoͤnlich einzufinden, ihre Gebote zu eröffnen und bei Erlangung eines 
angemeſſenen Kaufpreiſes fid ſofortigen Kaufabſchluſſes zu gewärtigen. 

Die Bedingungen ſollen im Verkaufstermine bekannt gemacht werden, ſind aber auch ſchoͤn vor⸗ 
her bei dem Unterzeichneten, ebenſo wie die Beſchreibung der Grundſtücke, einzuſehen. 

SR den 9. Oktober 1851. Advokat Wilhelm Meiſter, als requirirter Notar. 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


e a dichten geg ji itt fie Somme, eg 


7 5 D Hin? 18 (RI 12 
mm 5 Dorothee Zukierelli, eee 
3 Adolf Graf, „ A 
Verlobte * „ 
Wollſtein, den 5. Oktober 1851. i 


8 Anzeige widmet allen unſeren Freunden und Bekannten 
Gene den 15. Oktober 1851. Karl Graf, Lehrer, 


5882 Nicht allein für eine vieljährige, ſondern auch treue 
Ge? eit des Bauergutsbeſitzers Richter, als vormaligen 
Dutskichter, bringen demſelben herzlichen Dank 


E) Viele aus der Gemeinde Leſchwitz. 


15893] Auf ein änbliches Grundſtück, gerichtlich. 1081 Thlr. abgefchäst, wozu circa 2½ Morgen 
Ackerland und drei 1846/7 neu erbaute Gebäude. gehören, werden 500 Thir, zur erſten Hypothek zu 
borgen geſucht durch J. G. Eichler, No. 392. 


[5793] 600 Thlr. ſind gegen ſichere Hypothek und pünktliche Zeus vom 1. Januar 1852 
auf ein ländliches Grundſtück auszuleihen. Näheres in der Erped. d. Bl. 


15885] Gegen gute Sicherheit werden auf ein hieſiges Grundſtück 800 Thlr. w 5. ogent, Binen 
gegen Geffion geſucht. Nachweis ertheilt der Agent Fr. Halm, Breiteſtraße No. 122. 


18891 1400 Thlr. Stiftungsgelder, welche einer Kündigung niemals dame find gegen vor⸗ 
u A ie mssi und das Nähere Obermarkt No. 130., 2 Treppen hoch, zu erfahren. 


i EE, Unterzeichneter beabfichtigt, ſein Bienenlager von 29 ganz geſunden und ſehr € 
EZ gut mit onig verſehenen Bienenſtöcken zu verkaufen. Der Verkauf kann im Ganzen, ZEN 
mm theilweife oder auch einzeln geſchehen. fefa 
Langenau, den 8. Oktober 1851. Büchner, Reſtgutspachter im Nieder⸗Vorwer 


[5827] Feinen Sahnkaͤſe, a Stück 2½ Sgr., empfiehlt Th. Rö ver. 


= a — 
[5806] Mais Ku Itu r. 


Diejenigen Landwirthe, welche pro 1852 Ca oder fuͤddeutſchen Mais datt e 
Vermittelung zu beziehen wünſchen, werden erſucht, Möge vor dem 1. 1 ihre e, DN 
entweder an uns direkt, oder an den Herrn 

Th. Schu ſter in Görlitz l PHA 
en zu laſſen, welcher bereit iſt, Beſtellungen für uns entgegen zu SE 95 Zahlungen zu 
empfangen. Auch ſind daſelbſt, det wie bei ung, die näheren Bedingungen zu erfahren. 


Berlin, den 1. Oktober 1851. J. F. Poppe & Co. 
In Bezug auf vorſtehende Anzeige bin ich bereit, Aufträge entgegen zu nehmen und die näheren 
Bedingungen mitzuthellen. 1 . Th. Schuster. SE 


bs Pjreß Hefen⸗Niederlage. e 


Einem geehrten Publikum mache ich hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich den gett n meiner 
Preßhefe dem Se Kaufmann C. G. Zwahr für Görlitz und Umgegend übertragen habe. Der⸗ 
ſelbe iſt in den Stand geſetzt, die Hefen ſtets friſch und gut zu liefern, wobei big möglichſt billigſten 
Preiſe nach den jedesmaligen Getreidepreiſen geſtellt werden. dun 

Seigendorff bei Haynau, im Oktober 1851. i 1 Gl aner, 


Hierauf Bezug nehmend, empfehle ich vorſtehende Preßhefe zur geneigten Abnahme und werde 
ich Sorge tragen, dieſelbe täglich friſch zu liefern, ; 
Goͤrlitz, den 13. Oktober 1851. C. G. Zw a hr. 


15867] In der St. Petrikirche ift iſt eine Herrenſtelle u verkaufen. Von wem? ſagt die Exped. d. Bl. 


[5866] Ein gutes, braunes Pferd, zum Ziehen w wie H? Reiten brauchbar, ij zu verkaufen. Wos 


ſagt die Exped. di Bl. ad Subllndür nå Sum 

[59237 Ee GIE Brat. gegi und Saseler deu ve erhalten pee 
Egs ATESTA Julius Eiffler, 
[5847] Nes SE Stecrübchen empfielt Nath. Finſter's Wittwe. 


[5846] Eine noch guterhaltene rückenwage von 10 bis 15 Zentner Tragkraft ift weg en Mangel 
an Raum baldigſt zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt Herr Mechanikus Würfel in Görlitz. 


[5896] Von echten Rocks und Drops empfing ein Kommiſſtonslager und bin ich hiernach im 


Stande dieſelben en detail et en gros billig abzugeben. Ad. Krause. 
158981 Ein „Hahriges, fehlerfreies, braunes Pferd ift im „Deutſchen Hofe“ zu verkaufen. Fr 
[5879] Zündſtein e 


zum Anzünden jeder beliebigen Feuerung in Stuben und Kochöfen, anſtatt des Kien zu Branchen: ES? 
Zündſteine können, ohne Raum raubend oder Schmuz verurſachend, in Schubkäſtchen SC werden 
und find dieſelben jeder Haushaltung als nur vortheilhaft zu empfehlen und zu haben bei 


© litz, den 14. Oktober 1851. 
en i C. P. Schluckwerder. 
[5895] Rothe und weiße Kleeſaat von neuer Ernte kaufe ich in allen Quantitäten und bezahle 
für ſchöne und gut gereinigte Waare die möglichſt höchſten Preiſe. Ad. Kr auſe. 


[5932] In vorzüglich ſchöner und fetter Waare en ich Sale 
Neue ſchottiſche % Gering 5 onen | 
und empfehle ſolche, toi dergl. Kl Pi geräuchert à Ee GI Pf. ; 
2 h. N ö vie k. 
5906 Ein Eck⸗Sopha mit Roßhaaren und Sprungfedern, ein kleiner Divan, ein Bücherſchränk⸗ 
ad 6 SE zum Daranſitzen und Sun ſind Gi zu en een Norea 
ei Fd. Günther. 


DE Verzinnte Töpfe in allet Größen empfehlt SE 
E Julius Krummel. 
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rom Ergebene Anzeige. 


Eine große Auswahl der modernſten und eleganteſten Damenputzſachen, als: Hüte, Häubchen 
und Aufſätze, erhielt Unterzeichnete aus einer der größten Putzhandlungen in Kommiſſion. Dieſelbe 
freut fich, den geehrten Herrſchaften der Stadt und Umgegend etwas To ſchönes offeriren zu können und 
empfiehlt es daher zur d Beachtung. 


Die Putzhandlung von Amalie Fehler, 


Weberſtraße No. 41., erſte Etage. 


15925] Beſte Steyr. Futterſchneiden in großer Auswahl empfiehlt 


Julius Krummel. 
[5910] Zu verkaufen: Görl. Fama Jahrg. WE Intelligenzblatt Jahrg, 1848 u. 1849, Publi⸗ 
eee 1844—1846, ſämmtlich komplett. Näheres in der Exped. d. Bl. 


159141 Ein ſehr wachſamer Kettenhund iſt zu Verkänfen, Näheres beim Friſeur Schultz, Driver 
prop No. 138. 


158811 Einige Zentner Schweinshaare ſind zu verkaufen bel C. Bertram, untere Langeſtr. No. 146. 


159081 Ein Operngucker mit Etui ift für den höchſt billigen Preis von 3 Thlr. Nonnengaſſe 
au 67., 1 Treppe hoch, zu verkaufen. 


159091 Winter- und Sommer- -Bigogne- Wollen empfiehlt in bedeutender Auswahl zu ſehr billigen 
Preiſen e Wilhelm mer Obermarkt No. 133. 


"om 6 as Aether 


915 der rühmlichſt befannfen Fabrik von Fr. Schuſter in Berlin, welcher nicht me, un ſich ach 
ſeine M hellleuchtende Flamme auszeichnet, empfiehlt in aisi: und auch a ewogen 


Jul lius í if N 


5020 % da fé National 


empfiehlt echtes Kulmbacher, Nürnberger, Berliner, Waldſchlößchen- und einfaches Bier von 
vorzüglicher Güte. e 


15652] Das Haus No. 553. am Ober- Steinwege ift billig zu verkaufen. 


15876] Ein ländliches Grundſtück von 4 Magdeb. Morgen Flächeninhalt, mit E Wohnhaus 
und Scheune, im Werth von 1000 GE? fou unter dem PA verfauft werden. Nähere RAA 
SE die EE d. Bl. $ 


1 


1. das EECH und der SE, mit einem Ba vorn 2 Mrg. 144 C 
2. die Gärten und-Wiefen in der nächſten Umgebung des N mit 10 K 42 
3. Ackerland, und zwar: a) Winterungsboden .. ; 2113 
— —— bp) Sommerungsfähiger. o ge 1140 


in nen 44 Mrg. 49 UR. 
aus E Hand meiſtbietend verkauft werden, und ſteht Termin hierzu * 
am 17. November 1851, früh 9 Uhr, 

im alten Zeiſſauer Vorwerk an. Da die Landſtraße von Halbau nach Priebus durch den g führt 
und in dem Dorfe Zeiſſau nur ein unbedeutender Kretſcham befteht, fo würde das Grundſtü ſich zur 
Milo einer Schankwirthſchaft trefflich eignen. 

Hierauf Reflektirende wollen Behufs Anſicht der Grundſtücke und 8 der p 
gungen das Nähere beim unterzeichneten Rentamt erfragen. 


Burau EE Sagan), den 1. Oktober 1851. 
Das Gräfl, v. Kospoth'ſche Rentamt. 
Kee Hierzu zwei Beilagen. 


— 


No gg, u e Anzeigers 


— — den 16. Oktober 1851. rn 


St ESTE LÉI 7 a ES 
ida im Fichas Ke f em 2 
6 Morgen — URuthen Gärten, TAS FIN 


1% 


559 78 Ackerland, 
109 A 33 a tta o Wiele AS 
* 176 48 Maumhutungen, 


4 894 „17 Teiche gehören und P 
Waldweide Re aó eig igenem und fremdem Reviere ausgeübt werden darf, ſoll im Termin CS dëi ? 
den 1. Dezember 1851, Vormittags 10 Uhr, rH 790 
in dem Gaſthauſe zum Eiſenhammer zu Creba auf 6 Jahre, vom (. Juli 1852 DX 130; Oni 1858, 
im SH der Licitation verpachtet werden. 
ie Karte, ene gë: und Limitirungs⸗ Regiſter, ſowie die ſpeziellen Verpachtungs⸗Bedingungen 
können a LS Inſpektor Rieſchke in Creba, und Letztere bei dem Herrn Rechtsanwalt v. Rabenau 
in Rothenburg eingeſehen, auch gegen Erſtattung der Kopialien Abſchrift davon ertheilt werden. 
„Nach vorheriger Meldung wird der Juſpektor Rieſchke Vorſorge treffen, daß den Bewerbern die 
Realitäten näher gezeigt werden. 
E Bietungsluſtige können nur gegen Erlegung von 500 Thlrn. Kaution in Staatspapieren und 
nur bis Nachmittags 4 Uhr zugelaſſen werden, bleiben 14 Tage lang an ihr Gebot gebunden und der 
Gutsherrſchaft die Auswahl unter den Beſtbietenden vorbehalten. 
[5880] Das Haus Niederviertel No. 622. ſteht zu verkaufen und iſt das Weitere beim GE 
zu erfragen. ; i 
159151 Da ich mich feit vielen Jahren mit dem Baue von Brückenwagen beſchäftigte unde mit babe die 
Zufriedenheit aller meiner Abnehmer erworben habe, zeige ich nun er ebenſt ren jetzt in den Stand 
geſetzt bin, dieſelben zu den allerbilligſten Preiſen liefern und dabei für die mifen Verhältniſſe 
volle SC) d zu können, welches. ich einem geehrten Publikum zur gütigen Beachtung bekannt 


mache. Karl Í Kaifer, Zirkelſchmiedmſtr. in Wir Gi 


Kr änzelgaſſe No. 371. 


ggg, e Teei vi Empfehlung. 


Dem geehrten Publikum empfehle ich meine neuen modernen und zum Einsteigen 1 


Wagen zu — aller Art. | B. L ue a 8, Lohnkutſcher, 


Steinſtraße No. 29, bei Hrn. Hildebrandt. 


159201, Alle Arten Wäsche, feine wie gewöhnliche, ſowie auch wollene Kleldüingsſtücke, werden von 

mir gewaſchen und wieder angerichtet. Um geneigte Aufträge bittet 

GIRDER Wittwe Glander (wohnhaft Bruͤderſtraße No. 138., 2 Treppen hoch bei Mad. Kühn). 
r E 


rom. — Avertiſſement. 


ehe gebei: Publikum, ſowohl hierorts als der EE 1 1 ich nicht hier⸗ 
durch ergebenſt anzuzeigen, daß ich mein früher in Liegnitz gehabtes Gtablifement als Schneidermeiſter 
von nun ab in meine Vaterſtadt hierſelbſt verlegt habe und in No. 587, am Nieder⸗Steinwege wohns 
haft bin. Unter der Verſtcherung prompteſter und reellſter Bedienung und möglichſt billigen Lohnſätzen 
werde ich mich fets. bemühen, jedem geehrten in ſolches Fach, e Auftrage beſtens zu Ch 
womit ich die Bitte um zahlreiche SC verbinde, j 


1 den 15. Oktober 1851. ge Eduard Dreßler. 


„bl Das Verkaufslokal bolt Joseph Berliner befindet fir 
jetzt am Obermarkt beim Riemermeiſter Hrn. Zimmermann: 


— — 


` üfts⸗ Eröffnung 
. Unter Fugen‘ ag habe ich hierorts 
= am Obermarkt, in der Krone, == 


ein MagazZin fertiger Garderoben 


eröffnet, welches ich unter Zuſicherung der beſten und pillig- 
ften Bedienung bei dauerhafter und ſauberer Arbeit, einem 
geehrten Publikum hiermit ergebenſt empfehle. | 

Da IW, no 14. Oktober 1851. 


SE E. Hamburger. 
2 ee FFF 
0 be Er Etabliffements- Anzeige. 


Einem hochgeehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zeige ich hierdurch Ache, an, 2 
S daß ich mich hieſigen Orts als Riemermeiſter etablirt habe. Indem ich bei guter, dauerhafter 
Arbeit ſtets ſolide und billige Preiſe ſtellen werde, bitte Jär mich, mit Ca vielfü e Auf⸗ 
trägen zu beehren. Meine Wohnung iſt Petersſtraße No. 379. im Hauſe des Herrn Maler D 


1 | Hugo Kurz, Riemermeiſter. 
„2c ͤ ↄ ↄA c a (8 


vm Dit mi Feuetuerſicherungsanſtalt 


fährt fort, auf alle Gegenſtände, bewegliche und unbewegliche, wie bisher zu ſehr niedrigen Prämien zu 
verſichern. Die Solidität dieſer Auſtalt, welche ich ſeit 20 Jahren für hieſigen Platz und Umgegend 
vertreten, iſt zu allgemein bekannt, als daß ich hierüber noch etwas hinzufügen müßte, weshalb ich 
hiermit zu Verſicherungen bei derſelben einlade, gern bereit, jede Auskunft über das zu wiſſen Nöthige 
u ertheilen. 

. $ "7 18. Abſch lußrechnung iſt bei mir eingegan gen und kann von den auf 5 Jahre Verſicherten auf 
meinem Komptoir eingeſehen werden. 


oct im Oktober 1851. Heinrich Hecker, Agent. 


[5912] Schüler werden in Logis, Koſt und Bedienung zu nehmen geſucht von der Wittwe Glander, 
wohnhaft Brüderſtraße No. 138., 2 Treppen hoch bei Madame Kühn. 


415840] Zwei Mädchen, welche eine hieſige Unterrichtsanſtalt beſuchen ſollen, finden bei mütterlicher i 
Pflege und Aufſicht unter billigen Bedingungen Koſt und Logis. Das Nähere age No. 61a. 
im Hinterhauſe, 2 Treppen hoch. 
; 1870] Einem geſitteten Mädchen aus der Stadt oder vom Lande, welches geſonnen iw das Pup- 
Kee gründlich zu erlernen, kann eine Stelle nachgewieſen werden durch die Erped. d. 
15875] Mehrere im hieſtgen Stadttheater zurück gelaſſene Gegenflände fönnen von den Sen 
bei dem ien, Herrn Lehmann We abgeholt werden. 
15839] Ein Logis von 2 Stuben und einer geräumigen Alkove nebſt nöthigem Beigelaß ifi zu verz 
miethen und ſofort zu beziehen. Das Nähere Fiſchmarkt No. 61a. im Hinterhauſe, 2 Treppen hoch. 
45899] Fiſchmarkt No. 61 a. vorn heraus iſt eine freundliche Stube mit allem Zubehör zu n 
und zum 1. Januar zu beziehen. Das Nähere im Hinterhauſe parterre. EH 


EEE 


[5905] No. 407. am Weberthor iſt das Eckgewölbe zu vermiethen und zu Neujahr zu beziehen. 
15904] No. 407. am KH ifi ITST mit Möbel. A Ee m zum $ November 5 


zu beziehen. d E ëng n 
` m 159311 ee W 4000 e . 400 ff. ge Let? zu vermiel 1 1 1 und Go? GE Soe jahr zu! Ant 
15900 Musikverein 


In Gemässheit des $ 25. der Statuten des Musikvereins w er den die Mitglieder desselben 
hierdurch eingeladen, sich zu einer ‚Hauptversammlung En 
Freitag, den 17. Oktober d. 23. Hachmittags, 3 uhr, 
in dem Hensel’schen Lokal gefälligst einzufinden? In dieser Hauptversammlung soll; der. Recha 
schaftsbericht des Vorstandes vorgetragen und die revidirte Rechnung vorgelegt werden, sowie 
die Wahl des Vorstandes und der Rechnungs-Revisoren für das neue Jahr. “ertoe. g 

Görlitz, den 13. October 1851. Ne SSES Der Vorstand des Më 4 


15930 Der Liederkranz versammelt ‚sich Freitag ; Abend, d. 47% A, bei Held.? i 


mm? 2 


159281 Die Mitglieder des Turn u. Rettungsvereins haben ſich Freitag, den AE Abends 
8 Uhr zu einer Beſprechung im Vereinslokale und Sonntag, den 19., früh 7 Uhr/ A einer, Gener al⸗ 
übung mit den Apparaten am innern Frauenthore einzufinden. ; Der ste 7 


a Theater-Bepertoire 

Donnerstag, den 16. Oktober: Der Ball zu Ellerbrunn. Original- Luſtſpiel von Karl. Blume. 
Hierauf auf Verlangen zum Zweitenmale: Einer muß heirathen. 

Freitag, den 17., tthe Opern- Vorſtellung: Der Waffenſchmied von Worms. Komiſche Oper in 
3 Akten von Lortzing. 

Sonntag, den 19,, zum Erſtenmäle: Der Bajazzo und ſeine Familie. Großes Schauſpiel in 
5 Akten, aus dem Franzöſifſchen von Marr. (Die Koſtüms ſind nach den Pariſer Muſter⸗ 
bildern neu angefertigt.“ Wie in Dresden und ën zeien die eee des Bajazzo im 
erſten Akte zu Wagen, mit Pferden beſpannt) i SE 

SE den 20. 1) Das Verſprechen hinter m Heerd. Ländliches Bild mie Gefang in 1 Akt. 
2) Der ſchwarze Peter. Luſtſpiel in 1 Akt von Görner. 3) Die Eiferſüchtige. D: 

ſpiel in 1 Akt von Benedir. 

g cf den 21.: Der Freiſchütz. Große romantiſche Spo in 4 Akten Mar — Herr Santé, 

Mitglied der deutſchen Oper in London, als erſte Gaſtrolle. Joseph Keller. 


5897] Küͤnftigen Sonntag, den 19. d. M., ladet zur Vorkirmeß ergebenſt en - 
` Grof-Biesnig, den 15. Oktober 1851: C. Don ner. 


15917] Sonntag, den 19. b. M. wird im Gerichtskretſcham 
zu Groß⸗Biesnitz die Vorkirmeß gefeiert werden, wozu er⸗ 
gebenſt eingeladen wird. 


5910 Er; gebenſte Einladung 


für Stadt und Land zum SEN Dinstag, Mittwoch und Freitag, wobei jeden Tag mit 
friſchen Kuchen, ſowie mit warmen und kalten Speiſen ganz vorzüglich aufgewartet werden wird und 


wozu um CH e Sen bittet 
i Auguſt König, 


EE in P ofott endor fa 


[5913] a der „Neuen Welt“ 


iſt Sonntags, d. 19. d., noch einmal fiiſchbackener Kuchen verſchiedener Sorten zu haben und bittet 
bei der jetzt günftigen warmen Witterung freundlichſt um recht zahlreichen gütigen Beſuch itii 


der Insulaner 
Auch find von heut ab bis Sonntag frifchgefottehe Schleien zu haben. 


t 


= Bu — 


Se Einweihung. 


Se Sch 19. Oktober, findet die Einweihung meiner neuen raten ſtatt. Von z bis 
5 Uhr wird das Muſikkorps der Herren Mpeg und Braver ein großes Konzert, worauf fate E 
folgt, abhalten. Für gute Speiſen und Getränke wird beſtens gefor gt 1 en Beſuch erwar⸗ 


tend, ladet das verehrte Publikum ge ein Scl dan der 

Konzert⸗Entree à Perſon 1½ Sgr. l in der „Erholung“ in Groß⸗Biesnitz. 

VVV 
„ ve Ergebenste Einladu = 


o 

Kommende Mittwoch und Freitag, den 22. und 24. Oktober, ladet der Untetzeichnete 55 

ZS zur. Kixmeßfeſer, ſowie Dinstag zuvor, den 21. d., zu warmen Kuchen ergebenſt ein. Auch SS 
wird alle drei Tage für warme und kalte Speiſen und Getränke bei vollftändiger, von ſtädti⸗ x 

852 een ne ausgeführter Tanzmuſik beſtens geſor $ fein, SS 


o amann in Leſchwitz. 
CCC 


5929] Dinstag, den 215 de, ladet Unterzeichneter zur Kirmeß ganz ergebenſt ein, wobei für gute 

warme Speiſen und ene ſowie auch für gut beſetzte Tanzmuſik beſtens geſorgt ſein wird. 

Ee Klamtt in Leſchwitz. 

S pen Ge © ae zur Vorkirmeß. z 
` Künftigen a den 19. d. M., ladet Unterzeichneter zur Feier der Vorkitmeß AS BS, 

Publikum der Stadt Görlitz und Umgegend, ſowie das in Görlitz garniſonirende Militair ergebenſt ein. 

e ai SR und Getränke, ſowie alle nur 1 Bequemlichkeit wird beſtens Sorge tragen 

. Hoffmann in der Brauerei zu Hennersdorf, 


15894] Sonntag, den 19. Oktober G wird bei vollſtimmiger Tanzmuſik durch das Wohll. 
Muſikkorps der 5. Jägerabtheilung bei Unterzeichnetem die Vorkirmeß gefeiert. Für guten 
Kuchen, Getränke und kalte Speiſen wird beſteus geſorgt ſein und bittet um recht zahlreichen Beſuch 

Johann Mättig in Moys, Beſttzer des Gaſthauſes zum „Preuß. Adler“, 


Einladung; zur Vorkirmeß im „Deutschen Haut 


i Künftigen Sonntag und Montag, den 19. u. 20, d., lade ich zur Vorkirmeß ergebenſt ein. Für 
gute Speiſen und Getränke wird beſtens g Au ſein. Einem recht, zahlreichen Zuſpruch ſieht Reder 


[5922] uguft Heider in Rauſchwald DE 


5901] Freitag, den 17. Okt., ladet zum jungen i Gänſebraten, 
ſowie Sonnabend, den 18. Okt, zum / arpfenſchieben erge⸗ 
benſt enn Al. verw. Knitter, 


19. Sonntag, den 19. Okt, ladet E Tanzmuſik ergebenft 
ein SE e Eiffler im Kronprinz. 


| E deen € Sonntag und Montag ladet zur v, Tang- 
mufif ergebenſt enn 
ae BR. | F. Scholz. 


Le 


Zweite Beilage zu No: 122 des G Görlitzer . 


— Donnerstag, den 16. Oktober 1851. 


Geen Kommenden Sonntag ladet zur Tanzmuſik ergebenſt 
ein E. Strohbach. 


Literariſche Anzeigen. 
Hülfs⸗Tabellen zur Berechnung des runden Holzes 


nach feinem kubiſchen Inhalte. Für Forſtbediente, Holzhändler, Tiſchler, Zimmerleute 2r. 


[5192] Von R. Boßmann. 8. Geh. Preis 10 Sgr. e 
Vorräthig in Guten Köhler's Buchhandlung in Görlitz und Lanban. Prg 
[5190] Nützliche Schrift für Jedermann. £ 


Anleitung, wie rechtsgiltige E Hate SE 

außergerichtlich entworfen und ohne Zuziehung eines Juriſten errichtet werden können. Nebſt der Lehre 

von der geſetzlichen Erbfolge in den Preußiſchen Staaten. Für jeden gebildeten e welcher 
ſich hierüber näher unterrichten will. Mit Formularen. 8. Preis 15 Sgr. 

Dieſe Schrift ſollte in keinem Hauſe von nur einigem Belang fehlen, insbeſondere weil ſie An⸗ b 
leitung giebt, wie rechtsgiltige Teſtamente von Jedem ſelbſt errichtet werden können, ohne in irgend einer 
Beziehung gegen die Geſetze zu fehlen, und weil es dem Teſtirer nicht fetten viel Gig: gewährt, 
daß der Inhalt feines Teſtamentes nicht lautbar werde. 

Vorräthig in Guſtav Köhler's Buchhandlung in Görlitz und Lauban. 


[5162] Zur Erhaltung der Gefundheit ift als ein ſchätzbares pangoni Jedermann zu empfehlen: 
Der Leibarzt, 


oder: 50 Haus arzneimittel 


gegen (145) Krankheiten der Menſchen. 
Als: Magenſchwäche, — Magenkrämpfe, — Diarrhöe, — Hämorrhoiden, — Hypochondrie, — Gicht, 
— Rheumatismus, — Engbrüſtigkeit, — Verſchleimung des Magens und des Unterleibes, — Harn⸗ 
verhaltung, — Verſtopfung, — Kolik, — veneriſche Krankheiten, — wie auch aller Hautkrankheiten; 
— ferner 24 SEET — Kunſt, 100 Jahre alt zu werden, — die Waſſerheilkunde und 
Hufeland's Haus- und Neiſe⸗ Apotheke. Wee 
Achte Auflage. Preis 15 Sgr. 
Die geringe Ausgabe von 15 Sgr. kann nicht nützlicher als zur Anſchaffung dieſes Hausdoktors 
angewendet werden. 
Vorräthig in Guſtav Köhler's Buchhandlung in Görlitz und ES bei Appun in 
Bunzlau und Dümmler in Löbau. 


15858] Zu recht Gre Beſtellungen auf den bei Eduard Hallberger in Shtigan ſoeben 
erſcheinenden 


Franz Hofmann's illuſtrirten Volkskalender 


(in Monatheften, à 6 S gr.), 
von dem das erſte Heft nebſt Proſpektus in jeder guten hang vorliegt, ladet hiermit ag 
ein die Heyn'ſchen Buchhandlung (E. Remer) in Görlitz, Obermarkt No. 23. 


— 1376 — 
neruner Börse vom 14. October 1851 (mich): 


GZ 


È 


Wechsel-Gourse. eus Courant | Eisenbahn-Actien, | = 
von 1K. October. Brief. Geld. den 4%. October. Brief. Geld. J dem 
22! ⁵———: Ee) Kee 
Amsterdam . .. 280 Fl. Kurz. 1427), 142% JAachen-Düsseldorfer...... 4 85 — 
dan. 250 F. E — 1417, |Beigisch-Märkische. 1:4... 12: Së — | 
Hamburg 220. Je 1, at do Priontits- 5 10% "met, 
dito Fy - 300 Mk. 2 Mt. 150% 149% |Berlin-Anhalter Lit. A. u. B. — 11½ 110 ½ 
Longe?! am (Lat 3 Mt. s 2 dito Prioritäts-.. |4 — 99 
Ds -+:.300-Fr. [2 Mt. 80% 80% JBerlin-Hamburger «u... — — 100 F., — 
Wien im 20 Fl. Fuss 450 Fl. 2 Mt. 84 7 84 dito Prioritäts 4 102773 „ 
Augsburg. 450 Fl. 2 Mt. — 101°/, dito dito II. Em. 4½ — 
Breslau.........- 400 Thlr. [2 Mt. — 99¼ IBerl.-Potsd.-Magd . — 76½ 75 
2e Courant 18 Tage. 992% dito Prior.-Oblig.|4 97 — ~ |> 
9975155 Fuss 100 Thlr. 2 Mt. "A ot dito A 5 — 10% D 
Frankfurt a. M. süd- : dito ito Lit. D.|5 101% 1 
deutsche Währ. 400 Fl. 2 Mt. 56 24 56 20 fBerlin-Stettiner. . .. — 12 ͤ e D i 
Petersburg 400 SRbl. 3 Woch.“ — 105%, . dito Prior.-Oblig.|5 — 102¼ 
—— — ep Coln-Mindener s 313140734 Jop 
- Fonds-Course 2. Brief. Geld. Gem. ; dito Prior.-Oblig. 4½ 3 102%è 
vom 14. October. Sl Bas dito, dito I1.Em.|5 — — 
a 3 
Preuss. Freiw. Anleihe SE 5 103% == ei "jo 4 LA = 
EE Ee E 
Oder-Deich-Bau-( Ss, iat il 57 — 2 IRS ini ei n ö — — 
S 50% — — a: 1217, agd.-Wittenberge `... X de 67 
E EE Schild, sch. DU 80% © 88 3 122 N.-Schles Mark. Eriorit— 5 408 9275 
Wee siad Obligationen i 103% nr De Ge KEE sp] Gs. LE 
dito EE A — i 7 = lee ck: 
Westpreuss.Pfandbriefe . 3% 94 93% d Ka ie E e be 
Grossh. Posensche dito 4 — 102°/, dito si: Prien Ser For 103%, ER véi 
Aaito dito... 3½% 94 — Ggs Euee eg 7 5 N (ISS 
Ostpreussische dito. 3½ — — CETP GE EE nulisi 
; 1 1 5 dito Priorit.- . |4 — — 
Pommersche dito . 3½ 97% 96% dito Lit. B. 3½ — 122 2 907 
Kur- u. Neumärk:: dito . 3% — 97 pr.-wilh: (Steele-Voh s 
ï — 0 Winkel) — — — 
Schlesische dito. 3½ — — dito Prioritäts- 5 — E 
dito v. Staat garant. Lit. B.[ ½ — — dto II Serie 5 (BE — 
Preuss. Rentenbriefe . . . 4 400% 99% nende 64 63 
Preuss. Bank-Anth.-Scheine — 98 97 dito > (Stamm- Gëtt 4 — > 
$ 3 % dito Brioritäts-Oblig. 145] — Yan 
— F 4 8. STH? 
2 E- GNF dito vom Staat garant. 3¼ — — 
Friedrichsd or — 13 .f 13 ½¼2 Ruhrort-Cref+Kreis-Gladb. 3½ — = 
Andere Goldmünzen a5 Thlr. Bean e ~ dito Priorit.- 4½ — — 
Disconto eee. = MR tärgard-Posener.. ....... 3 3 877 — 
Se l Bak: IThuringer. 76 ¼ 7% I 
. s dp dito Prioritäts-Obli at. A 1021 101 
; 83 2 8 8 
u Wilhelmsbahn (Cos. SE — — 
et, ln?  Bankactien A = r dito Prioritäts=...15 | — un 


— — . 


Nachweiſung der HERE und niedrigſten @etreinimarkipräife der enen, Städte. 


Walz e n I Roggen 1 Ger ſt e. | Safer. 
an, Monat. siuii niedrigſt. AL, niedrigſt. GE fter J niedrigſt. GË höchfter Soch 
roa DARO: Fr DARO: ër DA RO H, d L h h Rb: ër A 0 r. DLR h 
Bunzlau, € den 13. Oktbr. J 2117| 6f 2110 91 1027 6] 1]17| 61 1012 6 

gau. „den 10. 21 4 —1 1127 61 1122| 6] 1/10/— 186 
Sagan. 115 den 11. 212 6 2 5 —1 2 2E 1020 -I 1015 — 
Grünberg. den 13. 215— 2| 8 — 14294 i115 — EAR 
Görlitz. end. = 220— 215 — 12 — ı[21| 3] T8 |— 
Bautzen. den 11. 5 171 61 5|— =f 4 2 61 3| 7 61 31 —— 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. : 


